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1645 Februar 28 . , Luzern A
BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Pfyffer verdankt Zurlaubens Schreiben und teilt mit , dass man
sich in Rom ob des ewigen Hinausschiebens der Gesandtschaft [der
kath . Orte ] zum Papst [Innozenz X. ] sehr befremdet zeige . Der
"Gran maistre d 'Hostel " habe sich erkundigt , ob sich die Gesand¬
ten nicht endlich auf den Weg machen würden , wolle er ihnen doch
ein schönes Palais in der Nähe des päpstlichen Hofes reservie¬
ren . Damit es in dieser Angelegenheit endlich vorangehe , möge
er - gleich wie ihm dies auch der Landammann [von Obwalden,
Marquard ] Imfeld , zu tun versprochen habe - bei Luzern vorstel-



lig werden . Wie er erfahren , sollten ihre Gesandten vom Papst

herzlich empfangen werden.
Schultheiss [Jost ] Fleckenstein halte sich nicht in der Stadt
auf.

Das Schreiben von Schultheiss [Jost ] Bircher an den franz . Am-

bassadoren [Jacques Le Fdvre de Caumartin ] , dessen Inhalt er

kenne , habe nun eine Beantwortung erfahren . Dem Vernehmen nach

sollen nunmehr die seit 1636 obschwebenden Ausstände [wegen der

Fremden Dienste ] beglichen werden . Man werde ja sehen!

Sonst wisse er nichts Gescheites zu berichten . In acht Tagen,

wenn ihm die Fastnacht aus dem Kopfe sei , hoffe er , ihm wieder
mehr mitteilen zu können . . ..

Oberst [Franz Peter ] König [von Mohr ? ] sei in Mailand , "pour
estre Colonel " . Doch wolle man dort nichts von ihm wissen . Soll¬

te das Gerücht zutreffen , so wäre es eine Beleidigung für sie
alle.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 22 , 276- 277 - Blatt 277r leer
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